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Hier gibt es Parkmöglichkeiten: 
N 49°57.763 E 008°57.250 
 
Start am i-Punkt Tourismus: 
N 49°57.751 E 008°57.166 

 
Hier können Sie zu den Öffnungszeiten auch GPS-Geräte ausleihen. 
 
Nun geht es los zur ersten Station: 
N 49°57.738 E 008°57.182 
 
Station 1: 
Dieser Platz war schon immer Mittelpunkt der Stadt. Der deutsche König Adolf von 
Nassau verlieh Babenhausen am 28. März 1295 die Stadtrechte, noch vor Hanau 
(1303) und Darmstadt (1330). Ab diesem Zeitpunkt hatte Babenhausen ein eigenes 
Marktrecht, die niedere Gerichtsbarkeit und durfte die Stadt mittels Mauern und 
Türme schützen. 1803/04 wurde das Rathaus als Fachwerkhaus umgebaut.  
Am 25. März 1945, vor dem Einzug der amerikanischen Truppen, wurde es durch 
Bomben teilweise zerstört 
 
Am Marktplatz befindet sich auch die ev. Stadtkirche. 
Das genaue Alter der Kirche ist nicht leicht zu bestimmen, da viele Generationen 
daran gebaut haben. Eine erste Kirche in Babenhausen wird für das Jahr 1262 
urkundlich erwähnt; in der Kirche selbst befindet sich eine Art „steinerner 
Bauurkunde“ an der nördlichen Chorinnenwand mit der Zahl MCCCLXXXIII (1383); 
in diesem Jahr begann ein Friedrich von Langen den Chorbau, wie hier in Stein 
gemeißelt zu erkennen ist. Durch das Grafenehepaar Philipp d. Ä. von Hanau und 
seine Ehefrau Anna von Lichtenberg erfolgte 1472(!) der Bau des heutigen 
Langhauses. Sie sind auch in der Kirche bestattet worden.  
In der Kirche können Sie einen aus Lindenholz geschnitzten Altar bewundern. 
Dieser wurde 1515 von Sibylle, Markgräfin von Baden-Sponheim zur Geburt ihres 
Stammhalters, Philipp IV. der Kirche von Babenhausen gestiftet. Der Schöpfer des 
spät-gotischen Werkes ist unbekannt; manche Experten ordnen ihn der Schule von 
Matthias Grünewald zu und glauben, er habe sich selbst als den „Fallsüchtigen“ zu 
Füßen des Heiligen Valentins dargestellt (Mittelstück, dritte Figur links), da diese 
Figur so meisterlich gelungen erscheint. Die kreisrunden Löcher in den Büsten des 
unteren Altars waren übrigens Behältnisse für Reliquien.  



Altstadtrundgang 
„Geocaching“ in Babenhausen 
Eine Stadtführung der besonderen Art 
 

2 

Wieviele Fenster sind um die Uhr angeordnet? 
 

a) Sechs N 49°54.395 E 008°52.495 

b) Drei N 49°57.685 E 008°57.134 

c) Vier N 49°52.135 E 008°57.699 

 
Station 2: 
Dieses Gebäude wurde 1774 erbaut. Seine Fassade zieren Heilpflanzen. Wann 
wurden diese vom Babenhäuser Künstler Fritz Kehr geschnitzt? 
 

a) 1895 N 49°53.395 E 008°52.699 

b) 1935 N 49°57.696 E 008°57.126 

c) 1917 N 49°57.285 E 008°58.699 

 
Station 3: 
In dieser Strasse stand einmal das gemeindeeigene Backhaus. Das heutige zweite 
Pfarrhaus war vorher die ehemalige Amtskellerei. Über einem massiven 
Untergeschoß von 1595 sind ein Fachwerkobergeschoß im rheinisch-fränkischen Stil 
und Zwerchhäuser des 17. Jahrhunderts errichtet. 
 
Lassen Sie das Pfarrhaus links liegen und gehen sie zu folgenden Koordinaten: 
 

N 49°57.709 E 008°57.046 
 
Station 4: 
Hier stehen die Herrenhäuser. Das Haus Nr. 29 war der Sitz der Regierung. 
Gegenüber die Höfe der Gayling von Altheim. 
 
Weiter geht es mit diesen Koordinaten: 
N 49°57.609 E 008°57.128 
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Station 5: 
Vermutlich stammt der älteste Flügel dieses Anwesens aus dem Jahre 1888/89? Es 
wurde als Staufischer Palast gebaut und als Wasserburg angelegt. Es ist heute in 
Privatbesitz und war Residenz der ersten Grafen von … 
 

a) Hanau-Darmstadt N 49°51.650 E 008°55.079 

b) Hanau-Lichtenberg N 49°57.650 E 008°57.079 

c) Hanau-Battenberg N 49°59.650 E 008°54.079 

 
Station 6: 
Dieses Gebäude beherbergt heute ein Restaurant und Cafe, das Standesamt und 
einen Ausstellungsraum. Hier wurde Mehl, zeitweise auch Öl gemahlen und 
Elektrizität erzeugt. Was wurde hier zuletzt produziert? 
 

a) Strom N 49°57.651 E 008°57.019 

b) Mehl N 49°57.285 E 008°58.699 

c) Korn N 49°54.395 E 008°52.699 

 
Station 7: 
Insgesamt gab es fünf Stadttürme. Zwei davon waren Wehrtürme. So auch dieser 
hier. Er diente im ausgehenden Mittelalter als Gefängnis. Folterungen sollen hier 
stattgefunden haben, die teilweise auch zum Tode führten. Hexenverbrennungen 
selbst sind in Babenhausen nicht nachgewiesen. 
Rechts daneben steht das älteste Fachwerkhaus von Babenhausen. Welche 
Jahreszahl steht über der Haustür? 
 

a) 1442 N 49°57.713 E 008°56.974 

b) 1484 N 49°54.285 E 007°56.974 

c) 1884 N 49°57.385 E 009°56.974 
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Station 8: 
Dieser ehemalige Wehrturm besitzt eine Bresche (Lücke), die eine Kanonenkugel 
der katholischen Belagerer im Dreißigjährigen Krieg geschlagen haben soll. 
Wie hieß der Turm früher? 
 

a) „Westturm“ N 49°51.650 E 008°55.079 

b) „Burgmannen Turm“ N 49°57.285 E 008°58.699 

c) „Spitzer Turm“ N 49°57.815 E 008°57.110 

 
Station 9: 
Am anderen Ende dieser Fußgängerzone stand das „Bachtor“. Hier an dieser Stelle 
war das zweite Stadttor. Es wurde im Jahr 1840 abgerissen. Die Gaststätte trägt 
seinen Namen. Es wurde auch „Kühtor“ genannt, weil hier hindurch die Kühe und 
das Kleinvieh auf die Weide vor der Stadt getrieben wurden. 
Welche PLZ passt zu seinem Namen? 
 

a) 24103 N 49°57.285 E 008°58.699 

b) 79098 N 49°54.285 E 008°59.699 

c) 63450 N 49°57.751 E 008°57.166 
 
 
Nun ist es fast geschafft. Mit der letzten Koordinaten geht es zurück zum 
Ausgangspunkt. 
 
Weitere Caches auf Babenhäuser Gebiet und viele weitere finden Sie im Internet 
auf der offiziellen Geocachingseite: www.geocaching.com 
 
Viel Spaß! 
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